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IX. Der Wechsel in der obersten Leitung des 
preussischen Medicinalwesens, 

welcher lange erwartet wurde, ist nunmehr eingetreten und zwar so, 
wie von Kundigen in den letzten Wochen trotz aller gegenteiligen Nach¬ 
richten stets für wahrscheinlich erklärt wurde. Der bisherige Unterslaats- 
sekretär des Ministeriums, Herr v. Gossler tritt nunmehr an die Spitze 
des Ministeriums selbst, dem bekanntlich auch die Medicinal-Angelegen¬ 
heiten angehören. 

Unsere ärztlichen Fragen und Interessen haben zum Glück mit der 
Politik schon lange nichts mehr zu thun. Im Gegentheil, bei manchen 
Fragen über die die Aerztevereine discutirt und sich schlüssig gemacht 
haben, wie die der Vorbereitung zum medicinischen Studium, stehen die 
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conservativeren Parteien anf der Seile der Anschannngen der Aerzte nnd 
wiedernm nmgekehrl. 

Indem wir keinen Angenblick verkennen, dass grosse Schwierigkeiten 
gerade in Prenssen ans den verschiedensten Gründen einer Reform des 
Medicinal-Wesens nnd einer weiteren Entwickelnng der mit ihr nnlösbar 
verbundenen öffentlichen Gesundheitspflege noch vorhanden sind, glanben 
wir doch, dass die Ernennnng des Herrn v. Gossler nns Aerzte wesent¬ 
lich befriedigen kann. Herr v. Gossler hat sich als Unterstaats- 
secretär den Medicinal-Angelegenheiten, wie ja bekannt, mit ebenso viel 
Interesse als einsichtsvollem Versländniss gewidmet. Seine sachliche Un¬ 
parteilichkeit ist allgemein anerkannt worden. Wir hoffen, dass Herr 
v. Gossler seine jetzt so überans einflussreichere Stellnng in derselben 
Weise wie bisher geltend machen wird. 



